
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse

§335
Der Versprechensempfänger kann, sofern nicht ein an­

derer Wille der Vertragschließenden gnzunehmen ist, die 
Leistung an den Dritten auch dann fordern, wenn diesem 
das Hecht auf die Leistung zusteht.

Vierter Titel 

Draufgabe. Vertragsstrafe 

§ 336
(1) Wird bei der Eingehung eines Vertrages etwas als 

Draufgabe gegeben, so gilt dies als Zeichen des Abschlusses 
des Vertrags.

(2) Die Draufgabe gilt im Zweifel nicht als Keuegeld.

§ 337
(1) Die Draufgabe ist im Zweifel auf die von dem Geber 

geschuldete Leistung anzurechnen oder, wenn dies nicht ge­
schehen kann, bei der Erfüllung des Vertrags zurück­
zugeben.

(2) Wird der Vertrag wieder aufgehoben, so ist die Drauf­
gabe zurückzugeben.

§ 338
Wird die von dem Geber geschuldete Leistung infolge 

eines Umstandes, den er zu vertreten hat, unmöglich oder 
verschuldet der Geber die Wiederaufhebung des Vertrags, 
so ist der Empfänger berechtigt, die Draufgabe zu behalten. 
Verlangt der Empfänger Schadensersatz wegen Nicht­
erfüllung, so ist die Draufgabe im Zweifel anzurechnen oder, 
wenn dies nicht geschehen kann, bei der Leistung des 
Schadensersatzes zurückzugeben.

§339
Verspricht der Schuldner dem Gläubiger für den Fall, 

daß er seine Verbindlichkeit nicht oder nicht in gehöriger
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